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- Parte nffldale

Abhanden gekoramene fferttitel — Titres disparus — Titoli siarriti

Mit Bewilligung des Obergeriehtes wird anmit der Inhaber des
nachfolgenden vermisstcn Käufschuldbriefes über ursprünglich Fr. 8700, später
auf Fr. 5900, dann auf Fr. 4Ö00 reduziert, lautend auf Friedrich.Hess,
in Amriswil, Georg Hiltebrand und August Sehoop, in Zürieh, datiert,
vom 10: Mai 1897, lastend auf 14 Aren 3 Quadratmeter Rebland im
Traubenberg am Güggerweg, in Zollikön, letzter bekannter Gläubiger und
Schuldner: Gabriel Ortlieb, in Zürich," oder wer sonst über denselben
Auskunft zu geben imstande iät, aufgefordert, dem' unterzeichneten
Gerichte binnen einem Jahre, von heute an, von dem Vorhandensein der
Urkunde Anzeige zu maehen, widrigenfalls dieselbe als nieht mehr
bestehend und als kraftlos erklärt würde. (W 21)

Zürich, den 30. Dezember 1914.
Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: Dr. E.Vogt.

Mit Bewilligung der Rekurskammer des Obergeriehtes wird anmit
•der Inhaber folgender vermisster Schuldurkunden, nämlich:

1) Schuldbrief von ursprünglich Fr. 3300, weleher am 18. Dezember
1906 auf Fr. 3000 reduziert würde, läutend.*äüf Karl Biekel,
Konraden Sohn, von und wohnhaft im Sellholz-Herrliberg,
zugunsten Gepeinderat Jakob,Egli-JHitz, Haris Jakoben sei. Sohn;,
von und wohnhaft im Rütihof-Herrliberg, d. d. 4./Juni 1894
(letztbekannter Schuldner und Gläubiger: Gemeindepräsident
Jakob Egli-Hitz,• im Rennweg-Herrliberg).

2) Schuldbrief für Fr. 12,000, lautend auf Johannes Huber, Johan-
nesen sei. Sohn, von und wohnhaft auf der vorderen Höhe Hirzel
(Unterpfande in der Gemeinde Herrlibcrg liegend), zugunsten
Jakob Egli-Hitz, von und wohnhaft am Rennweg-Herrliberg,.
d. d. 17. Oktober 1905 (letztbekannter Schuldner und Gläubiger:
Gemeindepräsident Jakob Egli-Hitz, am Rennweg-Herrliberg),

oder wer sonst über dieselben Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert,,
der Bezirksgerichtskanzlei Meilen binnen Jahresfrist, von der ersten

Publikation im Handelsamtsblatte an, von dem Vorhandensein der
Urkunden Anzeige, zu maehen, widrigenfalls dieselben für nicht mehr
bestehend angesehen und kraftlos erklärt würden. • (W 752)

Meilen, den 5. März 1915;
Im Namen des Bezirksgerichtes,

Der Gerichtsschreiber: Wettstein.

Mit Bewilligung der Rekurskammer des Obergeriehtes wird der
Inhaber des vermissten, angeblich abbezahlten Schuldbriefes von Fr. 2400
auf Albert Reichling, Briefträger, Johannes sfel. Sohn, wohnhaft an der
Kirchgasse, Meilen, zugunsten des alt Präsidenten Johann Jakob
Leemann, Bankfiliälverwalter in Meilen, d. d. 8. Dezember 1903
(letztbekannter Schuldner: Der ursprüngliche, letztbekanntcr Gläubiger: Jakob
Leemann, Sohn, in Meilen), öder wer sonst über denselben Auskunft zu
geben imstande ist, aufgefordert, der Bezirksgerichtskanzlei Meilen binnen
Jahresfrist, von der ersten Bekanntmachung im Handelsamtsblatt an,
von dem Vorhandensein der Urkunde Anzeige zu machen, widrigenfalls
dieselbe für nicht mehr bestehend angesehen und kraftlos erklärt würde.

Meilen, den 5'. März 1915. (W'762)
Im Namen des. Bezirksgerichtes,

Der. Gerichtssclü'öibcr: Wettstein.

Troisieme in sertion.
Aux termes d'un jugement en date du 6 mai 1915, le tribunal de

premiere, iristanee de Genöve a fait sommation aü dötentcur ineonnu des
«ix obligations ä lots 3 % de l'emprunt genevois de 1880, portant les
n0s 53098,' 70771, 76358, 148886, 164354, 203116, de les produire. et de
les döposer au greffe du sus-dit tribunal, dans le dölai de trois ans, ä
dater de la premiöre publication de la prösente. Fäute de quoi l'ännu-
lätion en sera prorioncöe. C. II. (W 1491)

Dumarest, greffier.

Handelsregister, - Registre da eonm»; - Registrodieoimnemo

L Hauptregister — I. R.egistre principal — I. Registro principale

Zürich — Zürich — Zurigo
1915. 3. September. SehweizeriseHe Privatbank (Aktiengesellschaft) in

Zürich (S. H. A. B. Nr. 293 vom 15. Dezember 1914, pag. 1877), Hauptsitz
in Glarus. Paul Mey.er-May'ist aus dem Verwaltuiigsrat ausgeschieden,

dessen Unterschrift ist erlosclicn.

Bijouterie. — 3. September. Fräulein Frieda Lacher, von Schallbach

(Lörraeh, Baden), in Zürieh 1 (Sehützengasse 31), und Gustav Adolf

Reiss, von Mühlhausen (Baden), in Zürich 4 (Militärstrasse 118), haben
unter der Firma Laeher & Cie. in Zürich 1 eine Kollektivgesellsehäft
eingegangen, welehe am 2. September 1915 ihren Anfang riahm. Bijouterie.
Schützengasse 31.

3. September. Die Firma Aktiengesellschaft Möbelfabrik Horgen-Glarus
(vorm. Emil Baumann) in Horgen (S. H. A. B. Nr. ,179 vom 9. Juli 1910,
pag. 1262); mit Zweigniederlassung jn Glarus, bedient sich nun aueh der
französischen. uiid der engliseher. rirtuabezeichnüng, laütend S. A. des

Fabrlqües Suisses de Meiibles eri Bols courbfi Horgen-GIäris ä Horgen
(Suisse) [Swiss Bentwodd Factory Horgen-Glarus Ltd. at Hörgen (Switzerland)].

3. September. Unter dem Namen Wandervogel, Sehwelz. Bund für
abstinente Jugendwanderungen besteht mit Sitz am Wohnorte des jeweiligen

Obmanns, zurzeit in Oerlikon, ein Verein. Dessen heute
gültigen Statuten datieren vom 31. Mai 1914 und 24. Mai 1915. Der Verr
ein erstrebt die Hebung des Jugendwan derns durch .Veranstaltung und
Unterstützung von Füsswanderungen, Unterhaltung von Ferienheimen.und
ändere. Der Wandervögel hat als Mitglieder: a; Wandervögel; b. alt-
Wandervögel; c.-beitragende Mitglieder. Als .Wandervögel werden Jünglinge

und Mädchen im Alter von mindestens 14 Jahren aufgenommen.
Dieselben bezahlen bei einem Alter von unter 16 Jahren Fr. 2 und bei
über 16 Jahren Fr. 3 Jahresbeitrag. Der Jahresbeitrag der alt-Wäiider-
vögel beträgt Fr. 3. Beitragendes Mitglied kann jedermann werden, der
sieh zur Zahlung eines Jahresbeitrages von mipde§tens Fr. 5 verpflichtet.
Vereine bezahlen jährlieh wenigstens Fr. 10. Die Wandervögel' bilden
unter'sieh Ortsgruppen. -Die Aufnahme.von Mitgliedern erfolgt dureh die
Ortsgruppen. Der-Austritt aus-dem Bunde ist schriftlich dem Ortsgrüppen-
vo'rstande zu erklären. Die Organe' des Vereins sind': Die Län'dsgemeinde
(Delegiertcnversammlung), die Urabstimmung,' der Bundesvorstand und

I die Prüfer. Der Bundesvorstand besteht aus .'fünf Mitgliedern; Präsident
oder Statthalter führen je mit dem Schatzmeister oder dem.Schriftführer

'kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift namens des Vereins. Es sind
jdies: Hans Behn-Esehenburg, von uhd'in Oerlikon, Obmann; Paul Vollen-
.weider, vön Zürich, in .Nefteiibaeh, Statthalter; Albert Gränicher, von
'Röthenbach, in'Basel, Schatzmeister, und Karl Fiedler, von Zürieh, in
Zürich 7, Schriftführer. Gese'häftslökal: Allenmoosstrasse.32, Oerlikon.

Gipserei. — 3. September. Die Firma Hqfrnann-Ehrsani & Co. in
Zürich 7 (S. H. A. B. Nr. 74 vom 30. März 1914, päg. 538), Gesellschafterinnen:

Emilie H6fmänn;Ehfsam und Susännä Hofmarih-Ehrsärö und
Süsänna Hofmänn-Ferincr, und damit die Prokura Jakob Hofmann,
Gipsergeschäft, wird infolge Konkurses übet diese Köllektivgesellschäft von
Amteswegen gelöscht.

3. September. Unter der Firma Baugenossensehaft Haidenstrasse hat
sieh'mit'Sitz in Z.ü r i c h am 1. August 1915 eine Genosserischaft gebildet,
welche die Ueberbauung von Plätzen an.der'Hälderistrasse' in Oerliköri
mit' Wohnhäusern und die Verwaltung und event. Wiedcrveräüsserurig
derselben zum Zweeke hat. Mitglied kann jede Handlungsfähige Person
werden. Die Aufnahme erfolgt'auf Beschluss des Vorstandes. Jedes
Mitglied ist verpflichtet, bei .seinem Eintritt' mindestens einen Anteilschein
von Fr. 500 zu zeichnen urid darauf eine erste Anzahlung vön Fr. 100
zu leisten. "Ueber event, weitere Einzahlungen beschliösst der Vorstand.
Die Mitglieder sind ferner verpflichtet, für 25 %' des Fakturabetrages
ihrer sämtlichen der Genossenschaft geleisteten Arbeiten Anteilscheine an
Zählurigsstätt zu nehmen. Die Anteilscheine lauten auf den Namcri. Die
Mitgliedschaft beginnt mit dem Tage der ersteu Einzahlung auf die
gezeichneten Antcilschcirie. Die Anteilscheine werden hack' BcschluSs der
GerieralVersammliing verzinst. Die Mitgliedschaft endigt mit Auszahlung
der' Anteilscheine an dön Genossenschafter oder mit Uebertragung, der
Anteilscheine an Drittpersonen. Diese Uebertragung bedarf der Ziistim:
murig der Generalversammlung. Im Todesfallö treten die Erbefi in die
Reelite des Erblassers ein, doch behält sieh die Genosserischaft das
Vorkaufsrecht auf die AhteilscHeirie vor. Rechnungsjahr ist das Kalenderjahr.
Verwältungskosteri, Zinse, Abgaben und Verluste von den Einriähmeh
abgezogen, ergeben den Jahresgewiün. Derselbe wird, zur Verzinsung und
Abzahlüng der Anteilscheine verwendet. Nach Bezahlüng aller Ariteil-
scheine steht der Ueberschuss zur Verfügung der Gehcralversarninlung.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich :das Ge-
nosserischaftsvermögen, jede persönliche.Haftbarkeit der Genossenschafter
ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generälver-
sammlung, eiri Vorstand vori drei Mitgliedern und die Kontrollstelle. Der
Vorstand vertritt' die Genossensehaft naeh aussen, er bezeichnet diejenigen
Personen, Welche für die Genossenschaft rechtsverbindlich zeichneri .und
setzt die Form der Zeichnung fest. Der Vorstarid besteht aus.Albert
Scheuermann, von Zürich, in Zürich 6, Präsident; Hermann Lättncri
Ingenieur, von Volkertshauscn (Baden), in Zürieh 1, und Salomon Müller,
von Zürich, in Zürich" 3. Die bfeiden'Erstgenannten führen kollektiv die
reehtsverbindliehe Unterschrift. Geschäftslokal: SeheuchzersträssC 62,
Zürieh 6.

Molkereiteehnisehe Artikel. — 4. September. In die
Kollektivgesellsehäft unter der Firma Gebrüder Eberhard, Naehfolger von
Baeehler & Cie. in Zürieh 1. (S. H. A. B. Nr. 78 vom 28. März "

1913,
pag. 545), ist als weiterer Gesellsehafter eingetreten: Conrad Eberhard,
von Murg'(St. Gallen), in Zürich 6. Geschäftslokal: Unterer Mühlesteg 2
und 6.

Verwertung von Seidenabfällen. — 4. September.
Salomon.Rosenstrauch, von Lodz (Russland), in Zürich 1, Steinmühlegässe 19.
und Juta Kaplanski, geb. Woloeh, von Bialystoek (Russland), in Zürich 6,
Kulmannstrasse 20, vom 1. Oktober 1915 hinweg in Zürich 1, Löwen-
Strasse 12, haben unter der Firma Rosenstraueh & Kaplanski in Zürich 1

eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1915 ihren



Anfang nahm. Verwertung von Seidenabfällen. Uraniastrasse 41, Steina
mühle. Die Firma erteilt Kollektivprokura an Meier Simeho Kaplanski,
von Biaiystoek, in Züfieh 6, ab 1. Oktober 1915 in Zürieh 1, welehe
Prokura auf Yeräusserung und Belastung von Liegensehaften ausgedehnt
ist. Der Gesellsehafter Salomon Rosenstraueh zeiehnet mit der
Gesellschafterin Juta Kaplanski oder mit dem Prokuristen Meier Simeho
Kaplanski kollektiv zu zweien.

4. September. Israel, Cultusgenossenschaft Winterthur in Winterthur
(S. H. A. B. Nr. 240 vom 28. September 1911, pag. 1613). Samuel Bollag-
Heumann und Moritz Hess sind aus dem Vorstand ausgetreten, deren
Unterschriften sind erlosehen. An ihre Stellen wurden gewählt: Gustav
Bernheim, als Präsident, und Adolf Neuhaus, als Aktuar, beide von und
in Winterthur. Vizepräsident und. Kassier ist wie bisher Isaak Guggenheim.

Der Präsident oder der Kassier führen kollektiv mit dem Aktuar
die rechtsverbindliche Unterschrift.

Süssstofftabletten. — 4. September. Inhaberin der Firma
E. Traphagen in Zürieh 8 ist Elisabeth Traphagen, geb. Feller, von Uelzen
(Hannover), in Zürieh 8. Fabrikation von Süssstofftabletten. Seefeldstrasse

47.

Seidenwaren. — 4. September. In der Firma L. M. Epstein in
Zürieh 2 (S. H. A. B. Nr. 9 vom 11. Januar 1912, pag. 53) ist die
Prokura von Ju|ius Leitner erlosehen.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
1915. 4. September. Die Genossenschaft Schweizerischer Käseexportfirmen

mit Sitz in Bern hat in der Generalversammlung vom 26. Juli
1915 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der im
S H. A. B. vom 8. Dezember 1914, pag. 1845, und dortige Verweisung,
publizierten Tatsaehen getroffen: Die Genossensehaft dauert bis zu dem
der Aufhebung des Ausfuhrverbotes für Käse folgenden 31. Juli, mindestens
bis 31. Jüli 1916. Für die Erwerbung der Mitgliedschaft ist ausser der
Uebernahme eines Anteils am Stammkapital die Einzahlung einer dem
letztern prozentual entsprechenden Quote des eventuell vorhandenen
Reservefonds als Fondsbeitrag erforderlieh'. Die Aufnahme erfolgt dureb
den Verwaltungsrat. Es können nur solehe Firmen als Mitglieder neu .in
die Genossensehaft aufgenommen werden, welehe in den dem Kriegsausbrüche

unmittelbar vorangehenden zwei Jahren als in der Sehweiz
domizilierte-Exporthäuser regelmässig Käse in Käsereien gekauft, ab eigenen
Lagern' und auf eigene Reehnung ausgeführt haben, sowie heute noeh in
der Sehweiz niedergelassen sind, und überdies während dem Kriegsjahre
Käse exportiert haben.' Käser und Gesellschaften, die - gelegentlieh ihr
eigenes Mulehen selbst im Auslande verwertet haben, sei es konsignatioris-
weise oder auf feste Reehnung, sind nieht' als Exportfirmen zu betraehten
und ebensowenig Firmen, die sieh bis dahin ausschliesslich nur mit dem
kommissionsweisen Ein- und Verkauf befasst haben. In Fällen, wo die
aufzunehmenden Gesehäfte dureh die Art und Weise des Betriebes, wie
n'amentlieh dureh das UeBerwiegen des InlandverkehTs gegenüher dem
Exporte, oder die Art des Ankaufes der Ware, vom gewöhnliehen
Exportgeschäfte abweiehen, stellt der Verwaltungsrat die Bedingungen des' Ein-
trittes (Umsatzquote,- Spesenvergütung, Pachtzins, ete.) fest. Sobald die
statutarischen Voraussetzungen zutreffen, darf einem Gesuehsteller der
Eintritt in die Genossensehaft nieht verweigert werden. Das Aufnahmis-
gesueh muss innert der vom Volkswirtschaftsdepartemente festgesetzten
Frist bei dem Verwaltungsrate eingereicht Werden. Der Eintritt erfolgt
mit Wirkung ab 1. September 1915. Gegen den Entscheid des
Verwaltungsrates kann an das Sehweizerisehe Volkswirtsehaftsdepartement rekurriert

werden, welches endgültig über die Aufnahme und deren Bedingungen
oder Nichtaufnahme entscheidet. Neu-in die Genossenschaft eintretende
Mitglieder haben ihre Warenvorräte (alte Ware), soweit es die von der
Genossensehaft geführten Artikel anbetrifft, derselhen abzugeben, und
zwar zu dem vom Volkswirtsehaftsdepartemente festgesetzten Inlandpreise.

Die'Kaufsummen werden mit den Stämmkapitalbeteiligungen dieser
Mitglieder, soweit hinreichend, kompensiert und allfällige Uebersehüsse
sind denselben in bar zu vergüten. Die zur Erreichung des Genossen-
sehaftszweckes erforderliehen Mittel werden aufgebracht: Dureh Ausgabe
von auf den Nanjen. lautender Stammanteils'eheine im Betrage von je
Fr. 500 und dureh Anleihen. Das.Stammkapital der Genossensehaft beträgt
Fr. 10,000,000, in Worten: Zehn Millionen Franken. Von demselben
übernimmt die Sehweizerisehe Exportgesellsehaft für Emmenthalerkäse A. G.
10 % und die übrigen Mitglieder 90 %. Die von den letztem zu
ubernehmenden Kapitalbeteiligungen werden dureh den Verwaltungsrat
prozentual im Verhältnisse' zu ihrem durehsehnittliehen Warenumsätze der
zwei Jahre pro 1. Juli 1912/13 und 1. Juli 1913/14 festgesetzt. Die
Ermittlung des Umsatzes von neu eingetretenen Mitgliedern hat sofort naeh
ihrem Eintritte, spätestens innert Monatsfrist zu geschehen und derVer-
waltüngsrat hat alles .hiezu Erforderliehe anzuordnen. Die an die
Konkurrenz abgegebene Ware, sowie die kommissionsweisen Einkäufe bilden
nieht .Bestandteil des Warenumsatzes im Sinne des Alinea 3 des Art. 11.
Vom Kapital sind 6 Millionen Franken bereits ausgegeben und es sind
dafür: voll liberierte Titel ausgehändigt worden. Von den verbleibenden
4 Millionen Franken übernehmen die neueintretenden Mitglieder die ihnen'
zukommenden Beteiligungen, welehe auf den 1. September-1915 mit 60%
einzubezablen sind. Sie erhalten für diese Einzahlungen eine .entsprechende
Anzahl voll libe'rierter Stammanteiltitel. Der Rest des Kapitals, wel'eher
dureh den Verwaltungsrat naeh Bedürfnis einzuberufen ist, wird unter
die'sämtliehen Genossenschafter im Verhältnisse "zür Höhe ihrer
Kapitalbeteiligung verteilt, und es sind "hiefür Verpfliehtungsseheine auszustellen.
Treten neue Mitglieder naeh vorgenommener Kapitalzuteilung ein, so.
erhöht sieh das Stammkapital um deren Beteiligung. Die Rechnungen'der
Genossensehaft werden erstmals auf 31. August 1915 und später jeweilen
auf den 31. Juli abgesehlossen. In deh'Gesehäftsjahren ab 31. August 1915, '

d. h. so länge als das Ausfuhrverbot dauert, ist der naeh Deekung aller
Unkosten, Gehälter, fremden Zinse und Absehreibungen, sowie nach
Verzinsung des Stammkapitals und naeh weilerer Vorwegnähme der
Reservestellungen sieh ergebende Reingewinn zum Teil zur Verfügung der
Generalversammlung und zum Teil zur Verfügung des sehweizerisehen Bundesrates

nach folgenden Abstufungen: Von einem Reingewinne per 100 kg
Käse: Bis und mit Fr. 5: Zur Verfügung der Genossenschafter: 75%,
zur Verfügung des Bundesrates: 25'%; von Fr. 5 bis und mit Fr. 10

50% (50%); von über Fr.'10: 25% (75%). Die ührigen publizierten
Tatsaehen und die Vertretung naeh aussen bleihen unverändert.

Luzern — Lucerne — Lucerna

1915. 2. September. Verband Landwirtschaftlicher Genossenschaften der
Zentralschweiz mit Sitz in L u z e r n (S. H. A. B. Nr. 76 vom 27. März
1911, pag. 502, und dortige Verweisüng). Alois Hofstetter, Vizepräsident,
ist infolge Ablebens aus dem Vorstande ausgeschieden. Als weitere
Vorstandsmitglieder wurden gewählt: Josef Sehüreh, vpn Alberswil, in Wil-
lisau; Franz Josef Lötseher, von und in Marbaeh, und Jost Stalder, von

und in Meggen. An der Vorstandssitzung vom 15. Mai 1915 wurde Theodor
Lang, der dem-Genossenschafts.vorstande bereits angehörte, zum
Vizepräsident mit Kollektivuntersehriftsbereehtigung gewählt.

Obst. — 2. September. Johann Häberli, von Eberseeken, in Dagmer-
sellen, und Kaspar Meier, von Reiden, in Wikon, haben unter der Firma
Häberli & Meier in Dagmersellen eine Kollektivgesellsehaft eingegangen,
welehe mit dem Tage der Veröffentliehung im Sehweiz. Handelsamtsblatt
beginnt. Obstexport.

Taillenstäbe, Bänder,ete. — 3. September. R. Theiler A. G.,
Aktiengesellschaft mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 131 vom 23. Mai
1912, pag. 930, und dortige Verweisung). Der Zweek der Gesellschaft
besteht gemäss Statuten vom 13. November 1909 und 27. Juli,1911 in
der Herstellung von Taillenstäben, Bändern und Korsettsehliessen und
allen andern in die Branehe einschlägigen Artikeln. Der Verwaltungsratspräsident

Mirko Ros verzeigt als Bürgerort Dättwil (Aargau) und als
Wohnsitz Baden.

Biskuits- und Waffelnfabrik, ete. — 4. September. Aus
der Kollektivgesellsehaft unter der Firma Gebrüder Bucher, Biskuits- und
Waffelnfabrik, Bäekerei, Konditorei und Handlung, in Entlebueh
(S. H. A. B. Nr. 190 vom 30. Juli 1907, pag. 1358) ist der Gesellsehafter
Max Bueher infolge Ablebens ausgeschieden. Das Gesehäft wird von den
übrigen zwei Gesellsehaftern unter Uebernahme von Aktiven und Passiven
in gleieher Weise fortgeführt.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Chätel-St-Denis n

Epieerie, eomestibles. — 1915. 4 septembre. Le ehef de la
maison Sciboz Joseph, ä Chätel-St-Denis, est Joseph Seiboz, fils de Philippe,
de Treyvau'x, ä Chätel-St-Denis. Epieerie, eomestibles.

Appareillage,ferblanterie,ete. — 4 septembre. Le ehef
de la maison J. Ruef, ,ä Chätel-SUDenis, est Jaeques Ruef, feu Jaeques,
de Murgenthal (Ärgovie), ä Chätel-St-Denis. Appareilläge, ferblanterie et
eouverture.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Bettlach

Uhrenfabrikation. — 1915. 4. September. Louis Emil Styner,
von Unter-Entfelden-(Aargau), und Albert Maillard, von Les Enfers (Jura
berno'is), beide wohnhaft' in Grenehen, haben .unter der Firma Styner &
Maillard in Grenehen eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, welehe am
1. Oktober 1915 beginnen wird. Herstellung von Uhren und Handel mit
Uhren. Gesehäftslokal: Kastels.

Bureau Leiern
Sehrauben, Fassonteile für Uhren, ete. — 4.

September. Aus der Kollektivgesellsehaft unter der Firma Suter & Cie.,
Fabrikation von Schrauben und Fassonteilen für Uhren und
Kleinmechanik, in .Hu be r s d o r f (S. H. A. B. Nr. 260' vom 6. November
1914), ist Armin Bärtsehi, Konstantins sei., in Zuehwil. ausgetreten; in
dieselbe ist eingetreten: Karl'Thommen, Johannes, von Eptingeh (Baselland),

in Hubersdorf.

Basel-Stadt — Bäle-Viile — Basilca-Cittä
1915. 4. September. Die Kommanditgesellsehaft unter der bisherigen

Firma' J: Ruegger & Cla in Basel (S.'H. A. B. Nr. 76 vom 22. März 1912,
pag. 514) ändert' den Namen ihrer Firma ab in Maschinenfabrik Ruegger
& C° (Ateliers de Constructions mäcaniques Ruegger & Cle, Stabilimento di
Costruzione Ruegger & CIa). Des fernem nimmt sie in die Natur ihres
Geschäftes auf: Allgemeiner Maschinenbau. Die Firma erteilt Prokura an
Hans Salm, von Veltheim (Aargau), wohnhaft in Basel.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1915. 4. September. Unter dem Namen Milchgenossenschaft Allschwil

besteht mit Sitz in Allsehwil'eine-Genossenschaft, mit dem Zweeke, die
von ihren Mitgliedern produzierte Mileh bestmöglich zu verwerten. Die
Statuten sind am 1. Mai 1911 festgestellt worden. Mitglied kann jeder
Viehbesitzer von" Allsehwil werden, der von der Generalversammlung
aufgenommen worden ist und die Statuten unterzeichnet hat. Die Mitgliedschaft

erliseht infolge Austritts, Todes, Konkurses und Ausschlusses dureh
die Generalversammlung. Der Austritt ist nur auf Ende des Rechnungsjahres

statthaft und muss wenigstens drei Monate vorher dem Vorstande
sehriftlieh angezeigt werden. Zuwiderhandlung zieht eine Strafe von Fr. 20

per Kuh und Ersatz des allfällig verursaehten Sehadens naeh sieh. Wer
aufhört Mitglied der Genossenschaft zu sein, verliert jegliehen Ansprueh
auf das Genossensehaftsvermögen. Die Höhe des Eintrittsgeldes wird
durch die Generalversammlung bestimmt. Der Monatsbeitrag der
Mitglieder beträgt 50 Rp.; er kann dureh die Generalversammlung abgeändert
werden. Für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Die Organe der Genossenschaft sind:
a. Die Generalversammlung; b. der aus drei Mitgliedern bestehende
Vorstand; e. die Reehnungsrevisoren. Die reehtsverbindliehe Unterschrift
namens der Genossensehaft führt der Präsident oder der Kassier.
Mitglieder des Vorstandes sind: Josef Simon-Bntz, von Allschwil, Präsident;
Anton Stehlin, von Allsehwil, Kassier und Vizepräsident, und Adolf Ett-,
-lin, von Allsehwil, Aktuar; sämtliehe wohnhaft in Allsehwil.

St, Gallen — St-Gall — Su Gallo
1915. 3. September. Der Vorstand des Konsumvereins Ragaz &

Umgebung, Genossensehaft mit Sitz in Ragaz (Si H..A. B. Nr. 243 vom
29. September 1908, pag. 1686), besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern:
Johann Hofmänner, von Buehs, in Ragaz, Präsident; Christian Mader,
von Pfäfers, in Valens, Vizepräsident; Joseph Rosenkranz, von und in
Ragaz, Aktuar; Peter Kressig, von und in Ragaz; Peter Locher, von und
in Ragaz; Anton Widrig, von und in Ragaz, und Emil Sehneekenburger,
von Ragaz, in Pfäfers. Die reehtsverbindliehe Unterschrift führt der
Präsident mit einem hiezu delegierten Mitglied des Vorstandes, zurzeit
Joseph Rosenkranz.

3. September. Der Vorstand der Acetylengenossenschaft Andwll, mit
Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 200 vom 8. August 1913, pag. 1453)
besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Albert Forster, Präsident; Franz
Forster, Vizepräsident und Aktuar; Joseph Thürlimann, Kassier; Andreas
Dörig und Emil Ledergerher; alle wohnhaft in Andwil, Der Präsident,
der "Vizepräsident und der Aktuar zeiehnen kollektiv zu zweien.

Graubünden — Grlsons — Grigloni
Hotel, etc. — 1915. 2. September. Die Firma J. Januth, Hotel

und Pension Vorab, in Flims (S. H. A. B. Nr. 21 vom' 17. Januar 1905,

pag. 82), ist infolge Ablebens des Inhabers erlosehen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Frau Fida Januth-Bärtseh» in Flims.

Inhaberin 'der Firma Frau Fida Januth-Bärtsch in Flims ist Fida
Januth-Bärtseh, von und in Flims. 'Die Firma übernimmt Aktiven und
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Passiven der erloschenen Firma «J. Januth» in Flims. Hotel und Pension
Vorab.

Mehl und Kolonialwaren. — 3. September. Die Firma
Arth. Peierelii, Mehl- und Kolonialwatenhandlung, in Savognin (S. H. A. B.
Nr. 75 .vom 26. März 1908, pag. 522), ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

4. September. Als Aktuar der Viehzuchtgenossenschaft Rlein in Riein
(S. H. A. B. Nr. 225 vom'11. September 1911, pag. 1518) an Stelle von
Johann Richard Christoffel ist Christiau Gartmann, und als Kassier an
Stelle von Christian Caspescha ist Barnaba Camenisch, beide wohnhaft
in Riein, ernannt worden.

Flaum und Bettwaren. — 4. September. Die Firma Barbara
Fleischmann, Flaum- und Bettwarengeschäft, in Chur (S. H. A. B. vom
7. Juli 1898), ist infolge Ablebens der Inhaberin erloschen.

Hotel e colonial i. {— 4 settembre. Proprietario della ditta
Angelo Martlnettl a Po'schiavo, 6 Angeld Martinetti, di Villa di Tirano,
-domiciliato a Poschiavo. Hotel Bernina e negozio di coloniali. Casa n° 167.

Haushaltungsschule und Kinderheim. — 4. September.
Inhaber der Firma U. Gut-Tobler in Pontresina ist Ulrich Gut-Tobler,
von Bischofszell (Thurgau), wohnhaft in Wädenswil. Haushaltungsschule
und Kinderheim. Chalet Waldheim. Die Firma erteilt Prokura an Frau
Hanna Gut-Tobler, von Biscbofszell, in Pontresina.

«e

Mailer feil - Partie dob rittfe - Parte m uffiiiais

Schweizerische Sendungen nach überseeischen Plätzen
In den Begleitpapieren zu Sendungen, die über italienische Häfen

ausgehen (Fraehtbrief, Zolldeklarationen und Ursprungszeugnis), muss der
endgültige Bestimmungsort der Waren bezeichnet werden.

Die blosse Angabe «ini Transit nach Amerika» etc. genügt" nicht
•und hat zur Folge, dass die Sendungen angehalten werden.

Wettbewerb für Schwelzerische Spielwaren. Der Schweizerische Werkbund

veranstaltet unter seinen Mitgliedern, unter den in der Schweiz
ansässigen Künstlern und Fabrikanten und unter Schweizer-Künstlern im
Ausland einen Wettbewerb zur Erlangung' von Ideen, Entwürfen und
Modellen für neuartige, auf dem Fabrikationswege herstellbare Spielwaren.
Durch den Wettbewerb sollen den für einzelne Landesteile typischen
Industrien, wie der Aargauer Strohflechtindustrie, der Berner Oberländer
Holzschnitzerei, den Schnitzereien der Kantone Wallis und Freiburg, der
Thuner und Langnauer Majolikaindustrie, der Langenthaler
Porzellanmanufaktur, der Frutigör Heimindustrie, Anregungen zu neuen
Gestaltungsmöglichkeiten geboten werden. Desgleichen wäre zu hoffen, dass für
die für bestimmte Gegenden charakteristischen Bauern- und Puppenstuben,
namentlich für die Trachtenpuppen, neue Vorlagen geschaffen würden.
Ferner wäre es zu begrüssen, wenn eine neuartige Lösung für einen
typisch schweizerischen Baukasten, der wie die angeführten Spielzeuge
im Grossen hergestellt werden könnte, gefunden würde. Kinderbilderbücher

mit und ohne Text finden ebenfalls Berücksichtigung.
Die Bedingungen zur Beteiligung am Wettbewerb sind folgende:
1) Die Arbeiten können sowohl im Entwurf als in Ausführung zum

Wettbewerb eingereicht werden.
2) Eingereichte Arbeiten, die lediglich auf Imitation schon bestehender

Vorbilder beruhen oder keine strikte Durchführung einer materiälgerechten
Ausführung gestatten, werden von der Bewerbung ausgeschlossen.

3) Die Arbeiten sind bis zum 30. September gut verpackt, franko und
mit einem Motto versehen an die Geschäftsstelle des Schweizerischen
Werkbundes, MuSeumstrasse 2, Zürieh, einzusenden. Name und Adresse
des Verfassers sind in verschlossenem, mit dem Motto versehenem
Umschlag beizulegen.

4) Die prämierten Arbeiten und angekauften Entwürfe und Modelle
gehen in den Besitz des Schweizerischen Werkbundes über.

5) Der Schweizerische Werkbund vermittelt unter Beiziehung des
Verfassers die Ausführung der von ihm empfohlenen Arbeiten.

6) Das Preisgericht besteht aus den Herren: Direktor A. Altherr.
I. Vorsitzender des Schweizerischen Werkbundes; Alb. A. Hoffmann,
Direktor L. Meyer-Zschokke, Prof. Karl Moser, Dr. H. Röthlisberger,
H. Schlosser, Schriftführer des Schweizerischen Werkbundes, und K. Weber.

7) Es gelangen folgende Preise zur Ausrichtung: Ein 1. Preis mit
Fr. 350, ein 2. Preis mit Fr. 250. ein 3. Preis mit Fr. 150.

Für Ankäufe stehen Fr. 400 bis 600 zur Verfügung.
8) Sämtliche akzeptierten Arbeiten werden als besondere Gruppe der

von Direktor A. Altherr im Kunstgewerbe-Museum Zürich vom 1.
Dezember 1915 bis 10. Januar 1916 in Aussicht genommenen Schweizer
Spielwarenausstellung eingegliedert. Das gesamte Ausstellüngsmaterial
wird nach Zürich den Gewerbemuseen Aarau, Bern, Freiburg und Winter-
thur als Wanderausstellung des Schweizerischen Werkbundes zur Verfügung
gestellt.

Der Rückgabetermin der KonkurrenzarbeiLen wird seinerzeit in den
Tagesblättern bekannt gegeben.

— Poststücke mit Wertangabe nach Grossbritannien. Vom 6. September
an können Poststücke mit Wertangabe nach Grossbritannien (Frankreich-
London, direkte Körbe) zur Beförderung angenommen werden.

* **
Envois de merchandises suisses ä destination d'outre-mer
Les pieces d'accompagnement jointes aux envois de marchandises

exportöes par ports italiens (lettre de voiture, declaration douaniöre et
certificat d'origine), doivent indiquer la locality de destination definitive
des marchandises.

La simple mention «en transit pour l'Am6rique», etc., n'est pas
süffisante et entraine la retenue des envois.

Concours de jouets de style national suisse. Le Werkbund Suisse ouvre
entre ses membres, entre les artistes et fabricants suisses et entre les
artistes suisses domiciles ä l'ötranger, un concours d'idöes, de projets et
de modeles de jouets qui fasse-entrer cette industric dans une voie nou-
Velle. Ce concours doit offrir aux industries typiques regionales suisses,
telles que le tressage de la paille en Argovie et dans le canton de Fribourg,
la sculpture sur bois en Oberland, les sculptures sur bois des cantons du
Valais et de Fribourg, la fabrication des majoliques de Thoune et de
Langnau, celle de porcelaine de Langenthal, l'industrie domestique de
Frutigen, une forte impulsion vers de nouvelles formes et de nouveaux
aspects, dans l'industrie des jouets. II serait ä dösircr que de nouveaux
fnodöles soient confectionnös pour intörieurs de maisohs de paysans', les
chambres de poupöes et spöcialement le costumes de poupöes. En outre,
il y auräit licu de trouver un nouveau genre typique suisse de boites de
construction, qui pourrait etre fabriquö en gros. Les livres d'images avec
ou sans texte pour enfants, seront aussi admis au concours.

Conditions du concours:
1° Les travaux peuvent ötre prösentös aussi bien en projet qu'en

execution.
2° Les objets envoyes qui ne seraient qu'une imitation de jouets

existants ou qui ne prösenteraient pas la possibility d'une complete
execution materielle, seront exelus du concours.

3® Les travaux doivent etre envoyes jusqu'au 30 septembre crt.,
soigneusement cmballes, franco de port et munis d'une devise, au Bureau
du Werkbund suisse, 2, 'Museumstrasse, Zürich. Le nom et l'adresse de
l'auleur seront indiqu6s dans une enveloppc fermee, munie de la devise.

4° Les travaux primes et les projets et modeles achet6s demeurent
la propriety du Werkbund.

5° Le Werkbund remet, d'entente avec l'auteur, l'execution des objets
qu'il recommande. I

6° Le jury est compose de MM. A. Altlierr, directeur du Musee des
Arts decoratifs de Zurich, 1er president du Werkbund suisse, Alb. A.
Hoffmann, L. Meyer-Zscbokke, directeur du Musee industriel d'Aarau, Prof.
Carl Moser, Dr H. Röthlisberger, H. Schlosser, secretaire du Werkbund,
et K. Weber.

7° II sera deiivrö les prix suivants: Un 1er prix de fr. 350, un
2me prix de fr. 250, un 3me prix de ff. 150.

8° Les travaux aeeeptes formeront un groupe special de l'Exposition
de jouets suisses qu'organisera M. le directeur A. Altherr," au Musee des
Arts decoratifs de Zurich du 1er decembre 1915 au 10 janvier 1916. Tout
ce materiel sera, de Zurich, envoye, pour y etre expose, aux Musees
industriels d'Aarau, de Berne, de Fribourg et de Winterthour, comme
Exposition itinerante du Werkburid suisse. I^a date oü les objets seront
rendus sera indiqu6e par la voie des journaux. '

— Cdlis postaux avec valeur declarde ä destination de la Grande-Bretagne.
A partir du 6 septembre crt., on pourra aeeepter des colis postaux avec
valeur declare ä destination dc la Grande-Bretagne (France-Londres,
paniers directs).

Postscheck- und Giroverkehr. -— Cheques et vlrements postaux.
Nr. 36 Neue Beitritte. — 4. IX. 1916 — Nouvelles adhesions.

Bern: HI 722 Gerber & Krebs, Mercerle, Bonnetcrle, Nouveautes en gros, Monbijou¬
strasse 30. - III. 104 Spring, Burger & Cie., Kaminbutfabrik mit Hauptsitz in Basel.

Burgdorl: IIIb1186 Bloch, A, Viehhändler.
Frauen'told: VIII c. 335 Verband thurgauischer Transformatoren-Besitzer.
Geneve : I 1022 Aubert, Louis, Dr - i. 1017 Mcdwed, Otto, publicity suisse et etrangbre.

- 1. 1019 Mord, Louis, commissiou-exportaiion.
KuttfvU t Ilia 178 Konsumgenossenschaft
Ins: III. 1550 Kastli, Emil, Zementwarenfabrik Müntschemter.
Lotzwil: III a 191 Fllickiger & Herzig.
Madretsck: IV a 496 Fabrique dc machines S. A. „Mikron".
Samaden: X 321 Evangelische Kirchgemeinde.
Schindellogi: IX 1866 Theiler-lmmoos, A, Freihof.
Schwjz: Vll. 834 Ddggelin, B., Zahnarzt
WIl (St'G.): IX. 1364 Maeder, Jean.
Zürich: VIII 3185 Deppeler, Willi, H'ippen- & Waffeln-Fabrikation — VIII. 3105

Hatt-Haller, Heinr., Hoch- & Tieibau-Unternehmung. - VIII. 3155 'Reichert & Co.,
Allgemeine Schweiz. Verkaufsgescllschaft. — VIII 3457 Zweigverein Zürich der
Schweiz. Liberal-Demokratiichcu Partei, QuAstorat

Laubegast bei Dresden: VIII. 2195 Seidel, T. J Gartenbaubetrieb.

Annoncen - Regie:
HAA8E VSTEIV VOGtEEW Anzeigen - Annonces - Annnnzi Regie des annoneeg:

HAASE1VSTEI1S et VOGLER

Bcoie Snpßrifiire de Commerce

«le Ijii CSn&nax-de-F'emfiSs

Par suite de demission honorable du titulaire, la Commission de
lfEcole met au concours le

poste de DIRECTEUR de TEcole
et Professeur de Sciences commerciales

Obligations: celles prevues par lc Reglement, j compris 18
Lewes hebdomadaires d'enscignement

Traitement: Fr. 6000 A 7300.
Dölai d'inscriptlou: 25 septembre 1915.
Entree en fonetions: le 15 octobre 1915 ou A une date

A convenir.
Les candidats doivent fitre porteurs du brevet pour l'enseigncment

commercial ou de titres equivalents. Tous autres renscigncments leur
seront fournis, sur demande, par la Direction de l'Ecole.

Adresser les offires, avec pifeccs A l'appui, 4 M. Charles Schtirch,
President de la Commission, rue des Sorbiers 27, La CUaux-de-
Fouds, et en aviscr le Departement de l'Instruction publique,
a Neuchätel. "

30320 C (19271)

Vigogne -Spinnerei in Pfyn
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung dm Aktionäre

an! I&ittwocb, den 29. September 1915, nachmittags 3 Uhr

izzm im Hotel Bahnhof in Frauenfeld
Traktanden:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und des Rechnungsprüfungsberichtes.

Dycharge-Erteilung an die Verwaltung und Direktion.
2. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
3. Wahlen laut §§ 20 und 31 der Statuten. (1945.)
4. Mitteilungen des VerwaltuDgsrates.

Die Rechnungen liegen vom 8. September an im Bureau in Pfyn zur Einsicht auf.

Pfyn, den 6. September 1915. •

Der Präsident des Verwallungsrales: Gustav Maier. Der Direktor: Rieh. Thüroff.
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Di© Schweizerische

Export-Industrie
erweitert Ihre Absatzgebiete und

orientiert ihre ausländischen Abnehmer
in allen Weltteilen mit Erfolg

durch den illustrierten JFührer durch

Die Schweizerische Indnstrie
L'Inänstria Svizzera

L'Indnstrie Snisse
The Swiss Industry

La Indnstria de la Sulza

ein Werk,
das mit Unterstützung Industrieller in grosser Auflage

über die ganze Erde kostenlose Verbreitung
durch die auswärtigen Ministerien, Konsulate,
Handelsagenturen, Exporteure und Importeure, Speditionsfirmen,

Schiffahrtsgesellschaften etc. etc findet und
neue Verbindungen anbabnt.

Der glänzende Erfolg ähnlicher
erprobter Bestrebungen des Auslandes
beweist aüfs nachdrücklichste den
Nutzen gemeinsamer Werbetätigkeit. 1942

Auskünfte und unverbindlichen Vertreterbesuch durch d.
Verlagsanstalt Frobenins A. Er. Basel.

(Axt. 582 Z. G. B.)

Ueber den Nachlass des am 28 August 1916 verstorbenen Ernst
Salter-Bchringor, gew. Inhaber der Firma Ernst Sutter, Kaufmann von
Gersbach (Baden), zuletzt wohnhaft gewesen Sommergassc 21 in Dasei,
ist das öffentliche Inventar verlangt worden.

Es ergeht daher an sämtliche Gläubiger und Sehuldner des
Erblassers einschliesslich der Burgschaftsglaubigcr die Aufforderung, ihre
Forderungen und Schulden spätestens bis 0. Oktober 1915 unter
Angabe der betreffenden Beweismittel sehriftlich und spezifiziert beim
unterzeichneten Erbschaftsamte anzumelden.

Die Gläubiger werden auf die Folgen der Nichtanmeldung (gänzlicher

oder beschrankter Verlust der Forderung naeh Z. G. B. 590)
ausdrücklich aufmerksam gemaekt

Den Beteiligten wird vom 22. Oktober 1915 an während der Dauer
von sechs Wochen Einsieht in das Inventar gewahrt werden. (Art 584
Z. G B.) 1936,

Basel, den 8. September 1915.

Erbschaftsarnt Basel-Stadt.

Gesellschaft

vorm. T. levy-IsiiKer in Birsfelden hei Basel

zur VIII.

Einladung
mlm

auf Donnerstag, den 23. September 1915, nachmittags 2% Uhr,
im Stadtkasino Basel.

T f a Ii t a 11 d o n :

1. Abnahme und Genehmigung der Jahresrechnung und
Bilanz pro 1914/15. Entgegennahme des Berichtes
der Kontrollstelle und Dfecharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat und die Direktion.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Rein¬
gewinns. (4632 Q) (1935.)

3. Wahl der Kontrollstelle pro 1915/16.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust
samt dem Bericht der Kontrollstelle sind vom 14. September
1915 an im Geschäftslokal der Gesellschaft, sowie beim Bankhause

Oswald & Cle. in Basel, woselbst vom genannten Tage
an auch der Geschäftsbericht bezögen werden kann, zur
Einsicht der Aktionäre aufgelegt.

Die Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen
Hinterlegung der Aktien beim Bankhause Oswald & Cle. iu Basel
bis zum 20. September 1S15, abends 6 Uhr, bezogen werden.

Basel, den 4. September 1915.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Dr. H. Stumm.

FIDES tc Revisionen
Buchhaltungs- tmd Betrieb-Organisationen

Liquidationen, Sanierungen

Vermögens-Verwaltnagen
Konstituierung von Aktien-Gesellschaften

(597 Z) im In- nnd Anstände (260.)

Bildung undLeitung von Spdikates
Telegramme: „Fides" — Telephon 102,87 - Berating in Sleaer- uidBeteiligiwgs-AngelegeiilieitM

TreuhandMiim
Zürich 1, Bahnhofstfasse 69

Absolut nnabbQngiges Institut

ActieiMschoft vormals

JUL M ftll i CO.,

Einladung
zur

XXIV. ordentlkiien Generalverssnmlnns
auf Montag, den 20. September 1915, vormittags II Uhr, im
Kasino Winterthur.

Tagesordnung
1. Abnahme und Genehmigung des Jahresberichtes und

der Rechnung pro 1914/1915.
2. Bericht der Kontrollstelle und Decharge-Erteilung.
3. Wahl der Kontrollstelle.
4. Diverses. (1938.)

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und der
Bericht der Rechnungsrevisoren liegen von heute an im Bureau
der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf.

Zutrittskarten können gegen Ausweis, über den Aktienbesitz

bis zum 18. September bezogen werden bei der Schweiz.
Bankgesellschaft in Winterthur und im Bureau der Gesellschaft.

Winterthur, den 4. September 1915.

Dar Verwaltungsraf.

ins t G.

in ZÜRICH
Generalversammlung

Mag. den 18. September 1915, natiimittags 5 Utir. im Cafe du Thfötre

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Bericht des Vorstandes über das Betriebsjahr 1914/15

und Bericht des Rechnungsrevisors.
3. Genehmigung der Jahresrechnung und Döcharge-

Erteilung an den Vorstand.
4. Allgemeine Umfrage.

Zürich, den 5. September 1915.

(19411) 3210 Z Der "Vorstand.

man
TUSCli
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Der Coupon Nr. 6 unserer Gesellschaft wird von heute
an mit

Fr. S5
spesenfrei eingelöst von der

Aargauischen Hypothekenbank in Brugg,
Schweizerischen Bankgesellschaft in Zürich oder
an unserer Kasse in Turgl.

Turgi, den 6. September 1915.

4670 Q (19431) Die Direktion.

abulifnbrlh fl. G, In Buochs

Die heutige Generalversammlung hat die Dividende für
das Geschäftsjahr 1914/1915 auf

6 °/° Fr. 30. — per Prioritätsaktie
41/2 % Fr. 22.50 per Stammaktie

festgestellt. 2785 L (19441)
Die Auszahlung derselben erfolgt gegen Ablieferung der

Coupons Nr. 16 vom 1. Oktober an bei der Bank in Zug.
Buochs, 2. September 1915.

Der Verwaltungsrat.

Act omat-Buchhaltung
richtet ein ' 1Ö26,

Hermann Frisch,Büeherexperte
Zürieh 6, Nene Beekenhofstr. 15

Aufruf
Der von uns ausgestellte

Hinterlegungsschein über die Lebens-
versieherungsurkunde Nr. 210462
des Herrn Hieliard Wassmer,
Kaufmann, früher in Worb, jetzt
in Bargdort, ist naeh uns erstatteter

Anzeige in Verlust "geraten
Besitzer des Seheins werden
aufgefordert, binnen 3 Monaton ihre
etwaigen Iteehte bei uns
anzumelden nnd den Schein vorzulegen,

widrigenfalls dieser ftlr kraftlos

erklärt wird 1939,

Karlsruhe, den 4. Sept. 1915.
Karlsrah'er LehensTerzichernng auf Gegenseitigkeit

Tonnais Allgemeine Versorgnngianslalt.

Inserate
für die

Hnemz- tint

flnndeM
bestimmt, finden im

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regig

I
A vendee

pres de gare importante,

nne fabriqaa
branche chaussures, avee tout son
outillage,"force clectrique, eau, gaz,
deux logements — Eerire sous
G3937L ä Soc'An. Suisse de Pabli-
eltfe H & Y., Lausann«. 19401

Schöne Zeitungsmakulatur bei
Haasenstein & Vogler
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